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TÄTIGKEITEN DER NWM IM JAHR 2025 und 

BERICHT ZU DEN AKTIVITÄTEN / ENTWICKLUNGEN IM ÖPNV 
 

 
 

Busverkehr und LOKALER Bereich  

- Werra-Meißner-Kreis - 

 
und 

 

SPNV  -  Schienenpersonennahverkehrs - Leistungen  

- sowie Veränderungen im Werra-Meißner-Kreis - 

 

NVV Fahrplanwechsel in Nordhessen am 15. Dezember 2024:  

Nordhessischer VerkehrsVerbund baut Bus- und Bahnangebot weiter aus 

Zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2024 im Nordhessischen VerkehrsVerbund konnten sich 

Fahrgäste insbesondere in den Landkreisen Schwalm-Eder und Waldeck-Frankenberg auf mehr 

Angebote im Öffentlichen Nahverkehr und sukzessive auf neue, komfortable Fahrzeuge einstellen. 

Dort wurde das Busangebot neu ausgeschrieben und damit auch neu geplant. Damit setzte der NVV 

seine Angebotsoffensive für den ländlichen Raum „Jedes Dorf – Jede Stunde“ fort. NVV-

Geschäftsführer Marian Volmer betonte: „Die Fahrgastzahlen im NVV-Gebiet entwickeln sich positiv – 

nicht nur dank günstigen Fahrkartenangeboten wie dem Deutschland-Ticket sowie dem Hessenticket 

für Schüler und Senioren, sondern vor allem auch, weil wir den Menschen in der Region ein sehr 

gutes Bus- und Bahnangebot zur Verfügung stellen. Daran haben wir weitergearbeitet.“ Neben neuen 

Linien wird auch der Bedienungszeitraum in vielen Fällen erweitert.  

• Umfangreiche Informationen 

Nachfolgend sind alle wesentlichen Änderungen und Neuerungen im Regionalzug- und RegioTram-

Verkehr sowie im Bus- und AST-Verkehr kurz beschrieben. Kleine Änderungen, wie z. B. um wenige 

Minuten geänderte Fahrzeiten, sind hier nicht dargestellt. Daher empfiehlt der NVV seinen 

Fahrgästen, grundsätzlich vorab den Fahrplan der jeweiligen Linie auf mögliche Abweichungen zu 

überprüfen. 

Fahrplanauskünfte und Antworten auf alle Fragen rund um Bus & Bahn in Nordhessen gibt es beim 

gebührenfreien NVV-Service-Telefon unter 0800-939-0800 oder unter www.nvv.de. Auf der 

Internetseite stehen in der Rubrik Fahrplan & Netz > Fahrplanbuch alle aktuellen Fahrpläne jeder 

Linie zum Herunterladen bereit. Diese können zudem individuell in einem Fahrplanbuch 

zusammengestellt und per E-Mail als PDF versendet werden. 

http://www.nvv.de/


 

N W M     Geschäftsbericht 2025 

 

Nahverkehr Werra-Meißner - Kommunale Organisationsgesellschaft -   N W M    -                                                                                                                                 Seite  2 

Bahnhofstr. 15  •  37269 Eschwege  •  Tel.: (0 56 51) 74 57-0  •  Fax: (0 56 51) 74 57-19 

 Mail: info@nwm-esw.de  •  Internet: www.nwm-esw.de 

Für eine schnelle Verbindungssuche steht die Fahrplanauskunft bereit, die nur die Adresse oder 

eine Haltestelle zur Abfrage benötigt. Besonders einfach ist dies auf dem Smartphone dank der NVV-

App, mit der auch gleich die passende Fahrkarte gekauft werden kann. 

Darüber hinaus bietet der NVV handliche Linienfahrpläne in Papierform, die für alle Regionalzug- und 

RegioTramlinien, jede Tram- und die meisten Bus- und AST-Linien aufgelegt wurden. Diese waren in 

der zweiten Dezemberwoche in allen NVV-Kundenzentren und NVV-Info-Points sowie in vielen 

Bahnhöfen, Rathäusern und weiteren Auslagestellen kostenlos erhältlich. 

Sofern nachfolgend AnrufSammelTaxi-Linien erwähnt werden, ist zu berücksichtigen, dass AST-

Linien zu den bedarfsorientierten Verkehren zählen und in der Regel mindestens 30 Minuten vor der 

fahrplanmäßigen Abfahrt gebucht werden müssen. Andernfalls findet – um Betriebskosten zu sparen 

– keine Fahrt statt. Eine Buchung ist telefonisch unter 0800-939-0800 oder online unter 

www.nvv.de/fahrplanauskunft oder über die NVV-App möglich. 

Im Einzelnen: Wichtige Veränderungen im regionalen Schienenverkehr 

 

Veränderungen im regionalen Schienenverkehr 

 

Linien RE2, RE9, RB83: Göttingen/Erfurt/Halle <> Eichenberg <> Hann. Münden <> Kassel 

• RB83: Neu sind 2 zusätzliche Züge an Freitagen. Der Zug in Kassel Hauptbahnhof fährt um 

14:16 Uhr ab, die Verbindung ab Göttingen ist um 14:47 Uhr. 

 

 

       Veränderungen im regionalen und lokalen Bus- und AST-Verkehr 

 

Werra-Meißner-Kreis 
Keine relevanten Änderungen. 
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T a r i f a n p a s s u n g  z u m  0 1 . 0 1 . 2 0 2 5  

NVV setzte zum 01. Januar 2025 Tarifanpassung um – Fahrpreise wurden teurer 

Angesichts der allgemeinen Kostensteigerungen, die sich im öffentlichen Nahverkehr besonders in 

den Personalkosten, niedergeschlagen hatten, musste auch der Nordhessische VerkehrsVerbund 

seine Fahrkartenpreise zum Jahresbeginn 2025 erhöhen. Gleichzeitig hat der NVV auch seine 

Angebote für die Fahrgäste weiter ausgebaut. Um weiterhin den Kostendeckungsgrad des 

öffentlichen Nahverkehrs in Nordhessen durch Einnahmen aus dem Verkauf von Fahrkarten auf 

einem konstanten Niveau zu halten, musste der NVV alle Ticketpreise zum 1. Januar 2025 um 

durchschnittlich 5,4 Prozent erhöhen. 

Die Kunden in Nordhessen profitieren von einer Vielzahl attraktiver Tickets. Dazu gehören neben 

• dem Deutschland-Ticket im Abo für 58 Euro/monatlich, 

• dem vergünstigten Deutschlandticket im Abo mit dem Hessenpass mobil mit entsprechendem 

Berechtigungsnachweis für 39 Euro/monatlich, 

• dem Schüler- und SeniorenTicket Hessen für 379 Euro/jährlich, 

• auch die NVV-SparCard im Abo für 9 Euro/monatlich, um 50 Prozent bei Einzelfahrkarten zu 

sparen.  

„Wir empfehlen weiterhin das Deutschland-Ticket als bequemes und vielfältiges Angebot für den 

Nahverkehr. Damit Angebot und Preis gut zusammenpassen, bauen wir auch das Angebot von Bus 

und Bahn im NVV aus“, so NVV-Geschäftsführer Marian Volmer.  

Hintergrundinformation zur Tarifänderung: 

Durch die Fahrpreisanpassung soll erreicht werden, dass der ÖPNV in der Region etwa zu einem 

Drittel aus Fahrgeldeinnahmen und zu zwei Dritteln aus öffentlichen Mitteln finanziert wird und keine 

Einbrüche bei den Fahrgelderlösen entstehen. 

Ziel der Tarifanpassung ist es weiterhin, die Belastung für die Kundinnen und Kunden so gering wie 

möglich zu halten, obwohl die Erbringung der Verkehrsleistungen teurer wird. Darüber hinaus soll 

vermieden werden, dass Fahrgäste abwandern und den Individualverkehr nutzen. 

Da der öffentliche Nahverkehr bei Weitem nicht kostendeckend ist, besteht die Finanzierung zum 

einen aus Fahrgeldeinnahmen und zum anderen aus Steuergeld, das über das Land Hessen an den 

NVV fließt. Dieses Verhältnis von Kosten zu Einnahmen im NVV zeigt vor allem, dass die 

Tarifanpassung nie zur vollständigen Kostendeckung herangezogen wurde, sondern dazu dient, das 

Verhältnis zwischen Steuer- und Fahrgeldfinanzierung ausgewogen zu halten. 
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Preisbeispiele für besonders häufig genutzte Verbindungen und Fahrkarten-

arten:  

 

Eschwege - Bad Sooden-Allendorf (Preisstufe 3) 

• Einzelfahrkarte alt 5,00 €, neu 5,30 € 

• MultiTicket alt 13,40 €, neu 14,10 € 

• MultiTicket Single alt 9,90 €, neu 10,40 € 

• Wochenkarte alt 32,60 €, neu 34,40 € 

• Monatskarte alt 109,50 €, neu 115,50 € 

 

Vgl. https://www.nvv.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

https://www.nvv.de/
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S c h ü l e r t i c k e t  H e s s e n  

 

Flatrate für Bus und Bahn seit dem 01. August 2017 

 

Der Vertrieb des SchülerTickets 

Hessen war nach der Einführung im 

Jahr 2017 aufgrund des Ausbruchs 

der Corona-Pandemie erstmalig 

leicht rückläufig. In den Jahren 2017 

bis 2019 gab es einen rasanten 

Anstieg der Verkaufszahlen des 

SchülerTickets Hessen in den 

Nordhessischen Landkreisen.  

Das SchülerTicket Hessen kostet im freien Verkauf 379,00 €. Die absoluten Werte für den freien 

Verkauf haben sich im NVV-Gebiet wie folgt entwickelt: 

 

Landkreis Stand 
2020 

Stand 
2021 

Stand 
2022 

Stand 
2023 

Stand 
2024 

Stand 
2025 

        

Hersfeld-Rotenburg 2.926 2.758 2.997 3.184 2.854 2.727 

Kassel 6.934 5.431 5.171 5.337 4.716 4.779 

Stadt Kassel 11.295 11.479 12.006 12.292 11.494 11.399 

Schwalm-Eder 4.116 3.637 3.801 4.021 3.736 3.577 

Waldeck-Frankenberg 2.758 2.442 2.473 2.398 1.964 1.771 

       

Werra-Meißner 2.097 1.959 1.999 1.933 1.677 1.556 
 

Für den Werra-Meißner-Kreis als Schulwegkostenträger wurden folgende Beträge pro Schuljahr und 

Schülerinnen und Schüler im Berichtszeitraum 2025 in Rechnung gestellt:  

 

Schuljahr 
Preis pro  

SchülerTicket Hessen 

Inanspruchnahme 
Schüler*innen 

   

2019/2020 576,96 € 3.498 

2020/2021 579,96 € 3.477 

2021/2022 588,60 € 3.471 

2022/2023 597,84 € 3.670 

2023/2024 606,96 € 3.659 

2024/2025 588,00 € 3.677 
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V e r t r a g s b e g i n n  d e s  M i s c h b ü n d e l s  2 0 2 b   
W i t z e n h a u s e n  /  N e u - E i c h e n b e r g   

 

Für die nächsten acht Jahre sind die Verkehrsleistungen des Linienbündels „202b Witzenhausen / 

Neu-Eichenberg“ gesichert. Im März 2025 konnte nach europaweiter Ausschreibung der Vertrag mit 

dem Omnibusbetrieb Sallwey GmbH abgeschlossen werden. Ab dem Fahrplanwechsel am 14. 

Dezember 2025 werden 10 Standard-Solobusse, 1 Kleinbus sowie 5 AST-Pkw bzw. Vans eingesetzt. 

Im Rahmen des Verkehrsvertrags soll ein wirtschaftlicher Linienverkehr zur Sicherstellung einer 

ausreichenden Verkehrsbedienung in der Region Witzenhausen–Neu-Eichenberg sowie Bad Sooden-

Allendorf im Bus- und AST-Verkehr gewährleistet werden. Qualität, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit 

der zu erbringenden Verkehrsleistungen sollen ebenso wie die damit einhergehende 

Kundenzufriedenheit stetig verbessert bzw. auf hohem Niveau fortgeführt werden. 

Bestandteil des neuen Verkehrsvertrages sind die ÖPNV-Leistungen auf folgenden Linien: 

• 214 Witzenhausen <> Neuseesen <> Neu-Eichenberg  

• 216 Bad Sooden-Allendorf <> Kammerbach <> Dudenrode 

• 217 Witzenhausen <> Kleinalmerode <> Hundelshausen 

• 218 Witzenhausen <> Ziegenhagen <> Gertenbach 

• 220 Witzenhausen <> Bad Sooden-Allendorf <> Eschwege  

• 297  AST-Verkehr Witzenhausen <> Kleinalmerode <> Hubenrode 

• 298  AST-Verkehr Witzenhausen <> Ziegenhagen <> Gertenbach 

• 293 AST-Verkehr Witzenhausen <> Wendershausen <> Neuseesen 

• 294 AST-Verkehr Witzenhausen <> Neu-Eichenberg 

• 219 AST-Verkehr Witzenhausen <> Gertenbach <> Berlepsch 

• 296 AST-Verkehr Bad Sooden-Allendorf <> Kammerbach <> Dudenrode 

• 291 AST-Verkehr Bad Sooden-Allendorf <> Ahrenberg <> Ellershausen <> Oberrieden 

• 229 AST-Verkehr Bad Sooden-Allendorf <> Grenzmuseum 

• 299 AST-Verkehr Bad Sooden-Allendorf <> Kleinvach - (Albungen) 
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Der Werra-Meißner-Kreis bzw. die Nahverkehr Werra-Meißner GmbH als beauftragte 

Nahverkehrsorganisation kommt hiermit der Veröffentlichungspflicht gem. Artikel 7 Abs. 1 VO(EG) 

1370/2007 nach. 

Der Werra-Meißner-Kreis betreut und finanziert über die lokale Nahverkehrsgesellschaft „Nahverkehr 

Werra-Meißner GmbH“, Eschwege (NWM) im Busverkehr fünf lokale Linienbündel (Stadtbus 

Witzenhausen – Bündel 202a, Meißner – Bündel 203, StadtBus Bad Sooden-Allendorf – Bündel 207, 

Wehretal – Bündel 206 und Stadtbus Eschwege – Bündel 204) sowie ein Mischbündel (Bündel 202b 

– Witzenhausen/Neu Eichenberg) des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV). Die StadtBus-

Bündel 202a, 204 und 207 werden in der Aufgabenträgerschaft gemeinsam mit den Städten bzw. 

jeweiligen Stadtwerken wahrgenommen. Die NWM beteiligt sich, auf der Basis einer 

Finanzierungsvereinbarung an den Betriebskosten der lokalen Verkehrsleistungen, an fünf 

gemischten Bündeln sowie an einer Buslinie (Bündel 2 – Mühlhausen/Eschwege/Hessisch Lichtenau, 

Bündel 3, 201, 205 - Ringgau, Lossetal, Wanfried, Bündel 209 – Sontra, Buslinie 170 – Eisenach-

Eschwege), die sich in der Zuständigkeit des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV) befinden.  

Der lokale Aufgabenträger Werra-Meißner-Kreis trägt (gemeinsam mit allen kreisangehörigen 

Kommunen) über die lokale Nahverkehrsgesellschaft „Nahverkehr Werra-Meißner GmbH“ die 

ungedeckten Kosten in den lokalen Bündeln 203 und 206 sowie in den Bündeln 202a, 204 und 207 

die ungedeckten Kosten gemeinsam mit den jeweilig betroffenen Kommunen. In dem durch die NWM 

organisierten Mischbündel 202b beteiligt sich der NVV anteilig an den ungedeckten Kosten des 

regionalen Verkehrs gem. Vorgabe des Nahverkehrsplanes mit 100%. In den durch den NVV 

organisierten Mischbündeln 2, 3, 201, 205, 209 sowie an der Buslinie 170 beteiligt sich die NWM 

anteilig an den ungedeckten Kosten der lokalen Verkehrsanteile zu 100%. Alle hier gemachten 

Angaben betreffen – sofern nicht anders vermerkt – Leistungen in den lokalen Bündeln. 

Im Jahr 2025 wurden in den rein lokalen Bündeln 202a, 203, 204, 206 u. 207 ca. ~ 917 T-

Nutzkilometer mit 18 Fahrzeugen (Elektro-, Midi-, Standard Solo- und Gelenkbusse) gefahren. 

Teilweise kommen bedarfsgesteuerte Verkehre (AnrufSammelTaxi) hinzu. 
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M o b i l i t ä t s - B e r a t u n g  v o r  O r t   

 

Die Veranstaltungsreihe „Bleiben Sie mobil! – Gut informiert 

Bahn, Bus & AST nutzen“ wurde im Jahr 2025 fortgeführt: Die 

Info- und Beratungsnachmittage u. a. (NVV-App-Einführung) 

speziell für Seniorinnen und Senioren fanden in Kooperation 

mit Kommunen, Kirchengemeinden, Vereinen und Verbänden 

statt (u.a. Bad Sooden-Allendorf, Herleshausen-Wommen, 

Waldkappel, Witzenhausen-Roßbach, Großalmerode). 

 

Persönliche Beratung zum lokalen und regionalen ÖPNV-Angebot gab es außerdem an Info-Ständen 

auf Märkten, Feierabendmärkten und bei Events (u. a. Bad Sooden-Allendorf, Eschwege, Sontra- 

Wichmannshausen, Einweihung neuer Bahnhofsvorplatz Sontra, Witzenhausen), ferner in Sontra mit 

dem Schwerpunkt Barrierefreiheit.  

 

Erstmals beteiligte sich die NWM gemeinsam mit der Koordination Nahmobilität an der Europäischen 

Mobilitätswoche (16.–22. September 2025). Als Highlight wurde ein Linienbus-Ausflug für Seniorinnen 

und Senioren auf den Hohen Meißner mit geführter Kurzwanderung organisiert (mit Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer aus Bad Sooden-Allendorf, Eschwege, Hessisch Lichtenau und Wanfried). Außerdem 

fanden eine Info-Veranstaltung in Kooperation mit dem Seniorenbeirat Großalmerode sowie ein Info-

Stand speziell für Familien und Kinder in Eschwege statt. 

 

Auch im Jahr 2026 sind weitere öffentliche Veranstaltungen sowie Info-Stände auf Märkten und bei 

Events geplant. Für Nutzerinnen und Nutzer von Gehhilfen sind praktische Mobilitätstrainings in 

Vorbereitung. Für die Mobilitätsberatung wurde in 2025 ein Flyer aufgelegt. Die Angebote werden 

jeweils auf der NWM-Homepage unter Aktuelles und in der Presse angekündigt, ferner vor Ort mit 

Plakataushängen sowie per Social Media. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

  Bild: G. Rübcke  
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N a h m o b i l i t ä t  i m  W e r r a - M e i ß n e r - K r e i s  

 

Die Nahmobilitätskoordination hat im Jahr 2025 vielfältige Projekte des Werra-Meißner-Kreises und 

der kreisangehörigen Kommunen geplant und umgesetzt. Die Städte Witzenhausen und Eschwege 

sowie die Gemeinde Neu-Eichenberg werden u. a.  bei der Planung und Realisierung von neuen 

abschließbaren Radabstellanlagen an ihren Bahnhöfen unterstützt. Darüber hinaus plant der Werra-

Meißner-Kreis neue Radabstellanlagen für zehn weiterführende Schulen. Dieses Projekt wird über die 

Förderrichtlinie Nahmobilität des Landes Hessen gefördert. 

Ein weiteres Förderprojekt der Kreisverwaltung, das 2025 gestartet ist, betrifft die Planung einer 

neuen Radwegweisung für den gesamten Werra-Meißner-Kreis. Das Kreisnetz für den 

Alltagsradverkehr wurde vollständig befahren und digital kartiert. Die Planungen sollen im Frühjahr 

2026 abgeschlossen werden. Anschließend soll die Umsetzung über die Förderrichtlinie Nahmobilität 

beantragt werden. 

Auch im Jahr 2025 konnten erneut zwei Schulen am Programm „Besser zur Schule“ teilnehmen. Die 

Nahmobilitätskoordination unterstützt die Schulen nicht nur während der Projektlaufzeit, sondern 

begleitet sie auch darüber hinaus bei der Umsetzung der festgelegten Maßnahmen. 

Erstmals nahmen 2025 alle Kommunen des Kreises am STADT- und SCHULRADELN teil. Die 

Nahmobilitätskoordination übernahm dabei die Anmeldung, Organisation und Auswertung des 

Radfahrwettbewerbs für Kommunen und Schulen. Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 

wurden verschiedene Aktionen organisiert und durchgeführt, darunter Verkehrserziehung an Schulen 

und Kindergärten sowie die Vorstellung eines E-Busses der Firma Frölich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulweg, Quelle AGNH 2025 

 
 

 

 

 



 

N W M     Geschäftsbericht 2025 

 

Nahverkehr Werra-Meißner - Kommunale Organisationsgesellschaft -   N W M    -                                                                                                                                 Seite  15 

Bahnhofstr. 15  •  37269 Eschwege  •  Tel.: (0 56 51) 74 57-0  •  Fax: (0 56 51) 74 57-19 

 Mail: info@nwm-esw.de  •  Internet: www.nwm-esw.de 
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Ende 2016 bzw. im Jahr 2017 wurde von der NWM (mit Unterstützung durch den NVV bzw. dem 

Fachzentrum) ein 

 

Eckpunktepapier zur „Zukunftsfähigkeit" und als „Grundsatzüberlegung" eines tragfähigen 

ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis 

 

erarbeitet und mit dem Aufsichtsrat beraten. In 2018 wurde die zukunftsweisende ÖPNV-

Weiterentwicklung und -Strategie vertieft und in der „Strategie für den ÖPNV im ländlichen Raum 

des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV)“ verankert. Außerdem wurden bereits erste 

konkrete Umsetzungsschritte vorbereitet. 

 

Darüber hinaus erfolgte auf der politischen Ebene im Kreistag des Werra-Meißner-Kreises sowie im 

zuständigen Fachausschuss (10/2018) eine Vorstellung und Diskussion des Konzeptes. In einem 

ersten Beschluss dazu durch den Kreistag vom 12.11.2018 wurde das Vorhaben positiv mitgetragen. 

 

Die erste konkrete Umsetzung mit einer Verdichtung von regionalen Busverkehren erfolgte dann zu 

Ostern 2019 rund um das Gebiet des Meißners. Dies wird nun als ein Integrationskonzept der NWM 

in Zusammenarbeit mit dem NVV bearbeitet. 

 

Es geht dabei zentral auch um die Fragen, wie bei deutlich geänderten Rahmenbedingungen 

(Entwicklung Schülerzahlen, demografische Aspekte, infrastruktureller Wandel, veränderte 

Beförderungsbedarfe, technische/digitale Entwicklung, Finanzierungsfragen) künftig im nächsten 

Jahrzehnt noch ein ÖPNV und die öffentliche Mobilität im Werra-Meißner-Kreis sichergestellt werden 

kann, dies auch unter besonderer Berücksichtigung alternativer ÖPNV-Bedienungsformen und 

Konzepte. 

 

Damit soll im Werra-Meißner-Kreis ein Angebotskonzept entstehen, das im Wesentlichen ein 

durchgängiges Bedienungsniveau im 1-Stunden-Takt unter Auffüllung der bestehenden (regionalen 

ggf. lokalen) Busverkehre auch durch alternative integrierte Angebote, wie AST und Mobilfalt, zum 

Ziel hat.  
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Kernpunkte des Integrationskonzeptes nach derzeitigem Diskussionsstand sind / sollen sein: 

 

➢ Alle Orte im Werra-Meißner-Kreis sollen auf einem einheitlichen verbesserten 

Bedienungsniveau erreichbar sein. 

➢ Flexible Bedienformen (vorrangig AST, Mobilfalt) sollen das bestehende verdichtete regionale 

Bus- und Bahnangebot flächendeckend auf einen ganztägigen Stundentakt ergänzen. 

➢ Das erweiterte System soll von Beginn an auch für Fahrgemeinschaften oder private 

Fahrtanbieter offen stehen und auch Jugendlichen unter 14 Jahren 

➢  Alle Angebote sollen in der bestehenden Mobilfaltsoftware zusammengefasst werden und 

über die NVV-Mobilitätszentrale im Bahnhof Eschwege betreut werden. Ziel ist hier eine 

gemeinsame einheitliche Zugangsebene innerhalb des Landkreises. 

➢ Über die bestehende Software sollen alle flexiblen Angebote bargeldlos bezahlbar sein. Auch 

die Anbieter*innen aus dem nicht kommerziellen Bereich (Privatfahrer*innen, evtl. 

Bürgerbusse) sollen über diese Software ihre Kostenerstattung erhalten 

➢ Der Werra-Meißner-Kreis dient als Testregion, um weiterhin neue Ideen und Konzepte 

auszuprobieren. Damit wird auch das besondere Engagement des NVV im Werra-Meißner-

Kreis begründet 

➢ Es wurden mehrere Ausbaustufen definiert. 

➢ Die Angebotsverbesserungen im Werra-Meißner-Kreis – Umsetzung der ersten Ausbaustufe 

ist zum März 2019 erfolgt – sind in die „Strategie für den ländlichen Raum des NVV“ 

eingebettet. 

 

Die Entwicklung des Konzeptes ist durch einen Kreistagsbeschluss vom 12.11.2018 getragen. 
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Raum für Ihre Notizen: 
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gez. Roland Lentz 

Geschäftsführer 
 
 

 
 

Die NWM im Internet: 

 

 

 

www.nwm-esw.de 

 

 

 

                          

 

 

www.wmk-fiftyfifty.de   

  

 

 

 

 

 



 

Nahverkehr Werra-Meißner  
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Pressebericht: HNA vom 11.03.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Pressebericht: HNA vom 18.03.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 29.03.2025 
 

 
 

 Pressebericht: HNA vom 31.03.2025 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 09.04.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 15.04.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 16.05.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 17.05.2025 

 

 

Der Fahrer eines Schulbusses hat eine Vollbremsung gemacht – weil er sich über Kinder aufregte. 
Dabei verletzte sich eine Frau. 

Hoheneiche – Schulbusse sind per se kein Ort der Ruhe und Besinnlichkeit. Das liegt in der Natur der 
Sache, wenn viele Kinder auf engem Raum zusammen sind. 

Das allerdings hat offenbar das Nervengerüst eines Schulbusfahrers in der vorigen Woche derart 
strapaziert, dass er zu MiƩeln griff, in deren Folge eine erwachsene Miƞahrerin des Busses am Kopf 
und im Brustbereich Prellungen erliƩ und ein Mädchen samt ihrer Schultasche gegen die vordere 
Querstange geschleudert wurde. 

65-jährige Frau wird bei Vollbremsung von Busfahrer verletzt 

Am MiƩwoch voriger Woche haƩe die 65-jährige Maria Steiger aus Renda um 13.20 Uhr in Eschwege 
an der Haltestelle Post den Bus der Linie 240 in Richtung Ringgau besƟegen – ein Schulbus voller 
Kinder, sie war der einzig erwachsene Passagier des Busses. An der Haltestelle 
in Hoheneiche ereignete sich dann ein Vorfall, der Maria Steiger zuƟefst entsetzt. Sie schildert, dass 
vier Jungs zusammensaßen und mit ihren Handys spielten und rumkicherten. 

„Da kam der Busfahrer aus seiner Kabine geschossen und schrie die Jungen an, sie sollten sofort 
aussteigen“, schildert sie. DarauĬin habe sich der Busfahrer wieder an Steuer gesetzt, sei angefahren 
und habe unverzüglich danach eine Vollbremsung gemacht. Maria Steiger und das Schulmädchen, die 
beide in der ersten Reihe sitzen, knallen durch die Wucht nach vorn, Maria Steiger verletzt sich. 

Busfahrer fordert Frau zum Verlassen des Busses auf 

In DaƩerode spricht die resolute Frau den Fahrer an und will, dass er ihr seinen Namen nennt. Das 
verweigert der Fahrer und verweist die Frau staƩdessen des Busses, laut ihr mit den Worten „Sie 
verlassen jetzt meinen Bus!“ Über den Vorfall informiert sie am selben Tage den NVV, das 
Eisenbahnbundesamt, die Gemeinde Ringgau. Allein der vom Fahrer verlangte Rauswurf der Jungen 
sei „absolut indiskutabel“, sagt Maria Steiger. „Aber in einem Bus voller Kinder kann der machen, was 
er will“, fürchtet die Ringgauerin. 

„Wenn Busfahrer genervt sind vom Lärm der Schüler und keine sichere Busführung ausüben und 
dadurch gesundheitliche Schäden hervorgerufen werden, müssen Sie geschult oder in anderen 
Bereichen eingesetzt werden. Das geht so nicht“, findet Maria Steiger. 

 

 

 



NVV bedauert den Vorfall – Vollbremsen-Busfahrer wird kontakƟert 

„Wir als NVV bedauern es sehr, wenn Fahrgäste während der Fahrt mit der Linie 240 durch ein 
Bremsmanöver verletzt worden sind“, heißt es vonseiten des NVV auf Anfrage der WR. Der NVV 
wolle, dass sich die Reisenden bei der Fahrt mit dem ÖPNV wohlfühlen und ihre Ziele zuverlässig und 
sicher erreichen. „Dazu gehört selbstverständlich auch eine angepasste und umsichƟge Fahrweise des 
Fahrpersonals“, so die NVV-Sprecherin Juditz Fèaux de Lacroix.    

Die ErmiƩlung des Busfahrers sowie weitere SchriƩe allerdings seien nun Sache des beauŌragten 
Busunternehmens – in diesem Fall die DB Regio Bus MiƩe. Die teilte inzwischen dem NVV mit: „Wir 
bedauern den geschilderten Vorfall und wünschen den betroffenen Fahrgästen eine gute Genesung. 
Wir stehen mit dem Niederlassungsleiter und dem Busfahrer bereits in Kontakt, um das Geschehen 
gründlich und umfassend aufzuarbeiten und SchriƩe abzuleiten.“   

Eine Verpflichtung für das Busfahrpersonal, so der NVV, auf Nachfrage von Fahrgästen den Namen zu 
nennen, bestehe aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht. Bei Bedarf könne aber, wie im 
vorliegenden Fall auch, das Fahrpersonal ermiƩelt werden, wenn Liniennummer, Ort, Tag und Uhrzeit 
des Vorfalls bekannt sind.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 21.05.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Von 0 auf 20 Fahrten in 30 Jahren: NVV hängt Retro-
Fahrpläne von 1995 aus und zeigt starke Veränderungen im 

nordhessischen ÖPNV auf 
 

 

Wer häƩe gedacht, dass aus 10 Fahrten an Sonn- und Feiertagen nach Ahnatal mal 33 werden? Mehr 
Busse und Bahnen fahren heute täglich länger und mit einer besseren Taktung als noch vor 30 Jahren. 
Wie sehr sich der Nahverkehr in Nordhessen verändert hat, zeigt der Nordhessische VerkehrsVerbund 
(NVV) nun an verschiedenen Knotenpunkten in der Region mit Retro-Fahrplänen im Aushang auf. 

Auf Originalkopien aus 1995 können Fahrgäste etwa die einsƟge Verbindung von der Haltestelle 
“Ahnatal-Weimar Bahnhof” mit der Buslinie 49 (WolĬagen > Ahnatal > Vellmar > Kassel) sehen. 
Während sich unter der Woche die Verbindungen um 77 Prozent gesteigert haben, konnte das 
Angebot an Samstagen um 132 Prozent und an Sonntagen von 10 auf 33 Fahrten – und damit um 230 
Prozent - gesteigert werden. Und staƩ Langschläfer-Verbindungen ist am Wochenende beinahe eine 
23-Stunden-Dauerverbindung entstanden. 

Von 3 auf 22 Fahrten in 30 Jahren kommt da die Haltestelle "Bad Karlshafen Hafenplatz" mit der 
ehemaligen Buslinie 102 (Hofgeismar > Trendelburg/GoƩsbüren > Bad Karlshafen): Die Steigerung der 
Fahrten ist sonntags um 633 Prozent angesƟegen. Von der Haltestelle “Felsberg Gensungen Bahnhof” 
fuhr 1995 an Sonn- und Feiertagen kein einziger Bus – nun werden 20 Fahrten angeboten. Ähnlich 
verhält es sich mit der Verbindung von Homberg nach Melsungen. In Felsberg ist zudem eine 
Steigerung um 950 Prozent an Samstagen zu beobachten (von 2 auf 21 Fahren). Selbst unter der 
Woche verkehrt die Buslinie 442 (Fritzlar > Wabern/Felsberg > Melsungen) mit 214 Prozent mehr als 
noch vor 30 Jahren.  

Ob an der Haltestelle "Fritzlar Allee”, “Hessisch Lichtenau StadtmiƩe”, “Helsa Bahnhof”, “Homberg 
(Efze) Busbahnhof”, “Naumburg Im Hain”, “Willingen Bahnhof” oder “WolĬagen Bahnhof” - seit 
dieser Woche hängen dort in den Vitrinen die historischen Fahrpläne aus dem Jahr 1995 aus und 
laden zum Schwelgen in Erinnerungen ein.  



Als Kassel 1995 den “Tag der Erde” in der Unterneustadt feierte, und der damalige Bundespräsident 
Roman Herzog Kassel besuchte, gründete sich aus vielen Verkehrsunternehmen, den Landkreisen und 
der Stadt Kassel der NVV - mit einem Tarif, einem einheitlichen Fahrplan und einer klaren Struktur für 
ganz Nordhessen und 15 Anlaufstellen im gesamten Verbund. Zum Verbundstarƞest wurde damals 
mit vereinten KräŌen eine Tram aus der Unterführung des Hauptbahnhofs gezogen. 

Mit den Reto-Fahrplänen anlässlich des 30-jährigen Bestehens des NVV haben Fahrgäste heute die 
Gelegenheit, bis zum Ende des Jahres einen Blick auf die Entwicklung des einsƟgen Verkehrsnetzes zu 
werfen, und können erahnen, wie sich die Fahrtzeiten in den vergangenen Jahren verbessert haben. 
Die neuen Taktungen bedeuten kürzere Wartezeiten, mehr Flexibilität und noch bequemere 
Verbindungen für ganz Nordhessen.  

Der NVV ist stolz auf die Verbesserungen, die in den vergangenen 30 Jahren bereits umgesetzt 
wurden, und freut sich darauf, den Fahrgästen in Nordhessen ein nachhalƟges und 
zukunŌsorienƟertes ÖPNV-Netz bieten zu können. 
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Pressebericht: Werra-Rundschau vom 07.08.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 09.08.2025 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 03.09.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 11.09.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 17.09.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 19.09.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 19.09.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 27.09.2025 

 

 

 

 

Pressebericht: HNA vom 10.10.2025 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 17.10.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 31.10.2025 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 04.11.2025 

 

 
 

Pressebericht: HNA vom 08.11.2025 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 14.11.2025 

 

 

 



 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 20.11.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 01.12.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 01.12.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 11.12.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 11.12.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 13.12.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 27.12.2025 

 

 
 

 


